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3997/A XXVII. GP - Textgegenüberstellung zum Initiativantrag 
der Abgeordneten Michael Bernhard,  

Kolleginnen und Kollegen 
 

 
Geltende Fassung lt. BKA/RIS 

(Bundesrecht konsolidiert) 
mit Stichtag 17.04.2024 

 
 

Änderungen laut Antrag vom 17.04.2024 

Eingearbeiteter Antrag 
(konsolidierte Fassung in Form eines 

Textvergleichs in Farbe: 
Streichungen durchgestrichen und blau sowie 

Einfügungen in Fett und rot) 

Hinweis der ParlDion: Gemäß den legistischen 
Richtlinien (leg. RL) ist nur der Kurztitel selbst bei einer 
Novelle eines Gesetzes zu verwenden: Daher müsste der 
Titel richtig heißen: 

Bundesgesetz, mit dem das 
Abfallwirtschaftsgesetz 2002 geändert wird 

Eine solche Titeländerung ist nur mittels eines 
Abänderungsantrages möglich. 

Bundesgesetz, mit dem Bundesgesetz über eine 
nachhaltige Abfallwirtschaft 
(Abfallwirtschaftsgesetz 2002 – AWG 2002) 
geändert wird 

 

 Der Nationalrat hat beschlossen:  

Link zur tagesaktuellen RIS-Fassung 

(dort kann auch nach Fassungen mit anderen Stichtagen 
gesucht werden) 

Hinweis der ParlDion: Im Eingang ist gem. den leg. RL 
die zu ändernde Rechtsvorschrift mit dem Titel, falls 
vorhanden mit dem Kurztitel und einer allfälligen 
Abkürzung zu zitieren; des Weiteren fehlt bei der 
Angabe der Fundstelle der Stammfassung nach 
BGBl. „I“; daher müsste der Eingang richtig heißen: 

Das Abfallwirtschaftsgesetz 2002 – AWG 2002, 
BGBl. I Nr. 102/2002, zuletzt geändert durch das 
Bundesgesetz BGBl. I Nr. 66/2023, wird wie folgt 
geändert: 

Eine solche Änderung ist nur mittels eines 
Abänderungsantrages möglich. 

Bundesgesetz, BGBl. Nr. 102/2002, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 66/2023, wird wie 
folgt geändert: 

 

Hinweis der ParlDion: Gem. den leg. RL hat die 
Gliederung einer Novelle mit arabischen Zahlen zu 

I: § 15 Abs. 9 Z 2 und 3 entfallen.  
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https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20002086
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Geltende Fassung lt. BKA/RIS 

(Bundesrecht konsolidiert) 
mit Stichtag 17.04.2024 

 
 

Änderungen laut Antrag vom 17.04.2024 

Eingearbeiteter Antrag 
(konsolidierte Fassung in Form eines 

Textvergleichs in Farbe: 
Streichungen durchgestrichen und blau sowie 

Einfügungen in Fett und rot) 
erfolgen; daher müsste die Novellierungsanordnung 
(NovAo) lauten: 

1. § 15 Abs. 9 Z 2 und 3 entfallen. 

Eine solche Änderung ist nur mittels eines 
Abänderungsantrages möglich. 

(9) Transporte von Abfällen mit einem 
Gesamtgewicht von mehr als zehn Tonnen mit einer 
Transportstrecke auf der Straße von über 

 (9) Transporte von Abfällen mit einem 
Gesamtgewicht von mehr als zehn Tonnen mit einer 
Transportstrecke auf der Straße von über 

 1. 300 km in Österreich haben ab 1. Jänner 2023,   1. 300 km in Österreich haben ab 1. Jänner 2023, 

 2. 200 km in Österreich haben ab 1. Jänner 2024,   2. 200 km in Österreich haben ab 1. Jänner 2024, 

 3. 100 km in Österreich haben ab 1. Jänner 2026,   3. 100 km in Österreich haben ab 1. Jänner 2026, 

haben per Bahn oder durch andere Verkehrsmittel mit 
gleichwertigem oder geringerem Schadstoff- oder 
Treibhausgaspotential (zB Antrieb mittels 
Brennstoffzelle oder Elektromotor) zu erfolgen. Dies gilt 
nicht, wenn nachgewiesen wird, dass von der Bahn keine 
entsprechenden Kapazitäten bereitgestellt werden 
können, oder wenn beim Bahntransport die auf der 
Straße zurückzulegende Transportstrecke für die An- und 
Abfahrt zu und von einer der am nächstgelegenen 
Verladestellen im Vergleich zum ausschließlichen 
Transport auf der Straße 25% oder mehr betragen würde. 
Die entsprechenden Nachweise sind beim Transport 
mitzuführen und der Behörde auf Verlangen vorzulegen. 
Bis zum 1. Dezember 2022 ist vom Bundesministerium 
für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation 
und Technologie in Abstimmung mit der 
Wirtschaftskammer Österreich eine digitale Plattform 
einzurichten, die eine Abfrage von Angeboten für 
Abfalltransporte im Schienengüterverkehr und, sofern 
keine entsprechenden Kapazitäten bereit gestellt werden 
können, die Erstellung einer Bestätigung darüber binnen 
zwei Werktagen ermöglicht. Als Nachweis darüber, dass 
keine entsprechenden Kapazitäten bereitgestellt werden 
können, gilt ausschließlich die Bestätigung durch die 
digitale Plattform. Die Bundesministerin für 

 haben per Bahn oder durch andere Verkehrsmittel mit 
gleichwertigem oder geringerem Schadstoff- oder 
Treibhausgaspotential (zB Antrieb mittels 
Brennstoffzelle oder Elektromotor) zu erfolgen. Dies gilt 
nicht, wenn nachgewiesen wird, dass von der Bahn keine 
entsprechenden Kapazitäten bereitgestellt werden 
können, oder wenn beim Bahntransport die auf der 
Straße zurückzulegende Transportstrecke für die An- und 
Abfahrt zu und von einer der am nächstgelegenen 
Verladestellen im Vergleich zum ausschließlichen 
Transport auf der Straße 25% oder mehr betragen würde. 
Die entsprechenden Nachweise sind beim Transport 
mitzuführen und der Behörde auf Verlangen vorzulegen. 
Bis zum 1. Dezember 2022 ist vom Bundesministerium 
für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation 
und Technologie in Abstimmung mit der 
Wirtschaftskammer Österreich eine digitale Plattform 
einzurichten, die eine Abfrage von Angeboten für 
Abfalltransporte im Schienengüterverkehr und, sofern 
keine entsprechenden Kapazitäten bereit gestellt werden 
können, die Erstellung einer Bestätigung darüber binnen 
zwei Werktagen ermöglicht. Als Nachweis darüber, dass 
keine entsprechenden Kapazitäten bereitgestellt werden 
können, gilt ausschließlich die Bestätigung durch die 
digitale Plattform. Die Bundesministerin für 
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Geltende Fassung lt. BKA/RIS 

(Bundesrecht konsolidiert) 
mit Stichtag 17.04.2024 

 
 

Änderungen laut Antrag vom 17.04.2024 

Eingearbeiteter Antrag 
(konsolidierte Fassung in Form eines 

Textvergleichs in Farbe: 
Streichungen durchgestrichen und blau sowie 

Einfügungen in Fett und rot) 
Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation 
und Technologie hat die Wirksamkeit dieser Regelung 
bis zum 31. Dezember 2024 zu evaluieren. Im Rahmen 
der Evaluierung ist unter Beiziehung der 
Bundeswettbewerbsbehörde ein Wettbewerbsmonitoring, 
insbesondere über die Entwicklung der 
Wettbewerbsintensität, durchzuführen. 

Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation 
und Technologie hat die Wirksamkeit dieser Regelung 
bis zum 31. Dezember 2024 zu evaluieren. Im Rahmen 
der Evaluierung ist unter Beiziehung der 
Bundeswettbewerbsbehörde ein Wettbewerbsmonitoring, 
insbesondere über die Entwicklung der 
Wettbewerbsintensität, durchzuführen. 

Hinweis der ParlDion: Gem. den leg. RL hat die 
Gliederung einer Novelle mit arabischen Zahlen zu 
erfolgen; daher müsste die NovAo lauten: 

2. § 69 Abs. 10 Z 2 und 3 entfallen. 

Eine solche Änderung ist nur mittels eines 
Abänderungsantrages möglich. 

II: § 69 Abs. 10 Z 2 und 3 entfallen.   

(10) Transporte von Abfällen mit einem 
Gesamtgewicht von mehr als zehn Tonnen mit einer 
Transportstrecke auf der Straße von über 

 (10) Transporte von Abfällen mit einem 
Gesamtgewicht von mehr als zehn Tonnen mit einer 
Transportstrecke auf der Straße von über 

 1. 300 km in Österreich haben ab 1. Jänner 2023,   1. 300 km in Österreich haben ab 1. Jänner 2023, 

 2. 200 km in Österreich haben ab 1. Jänner 2024,   2. 200 km in Österreich haben ab 1. Jänner 2024, 

 3. 100 km in Österreich haben ab 1. Jänner 2026,   3. 100 km in Österreich haben ab 1. Jänner 2026, 

haben per Bahn oder durch andere Verkehrsmittel mit 
gleichwertigem oder geringerem Schadstoff- oder 
Treibhausgaspotential (zB Antrieb mittels 
Brennstoffzelle oder Elektromotor) zu erfolgen. Dies gilt 
nicht, wenn nachgewiesen wird, dass von der Bahn keine 
entsprechenden Kapazitäten bereitgestellt werden 
können, oder wenn beim Bahntransport die auf der 
Straße zurückzulegende Transportstrecke für die An- und 
Abfahrt zur und von einer der am nächstgelegenen 
Verladestellen im Vergleich zum ausschließlichen 
Transport auf der Straße 25% oder mehr betragen würde. 
Die entsprechenden Nachweise sind beim Transport 
mitzuführen und der Behörde auf Verlangen vorzulegen. 
Bis zum 1. Dezember 2022 ist vom Bundesministerium 
für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation 
und Technologie in Abstimmung mit der 

 haben per Bahn oder durch andere Verkehrsmittel mit 
gleichwertigem oder geringerem Schadstoff- oder 
Treibhausgaspotential (zB Antrieb mittels 
Brennstoffzelle oder Elektromotor) zu erfolgen. Dies gilt 
nicht, wenn nachgewiesen wird, dass von der Bahn keine 
entsprechenden Kapazitäten bereitgestellt werden 
können, oder wenn beim Bahntransport die auf der 
Straße zurückzulegende Transportstrecke für die An- und 
Abfahrt zur und von einer der am nächstgelegenen 
Verladestellen im Vergleich zum ausschließlichen 
Transport auf der Straße 25% oder mehr betragen würde. 
Die entsprechenden Nachweise sind beim Transport 
mitzuführen und der Behörde auf Verlangen vorzulegen. 
Bis zum 1. Dezember 2022 ist vom Bundesministerium 
für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation 
und Technologie in Abstimmung mit der 
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Geltende Fassung lt. BKA/RIS 

(Bundesrecht konsolidiert) 
mit Stichtag 17.04.2024 

 
 

Änderungen laut Antrag vom 17.04.2024 

Eingearbeiteter Antrag 
(konsolidierte Fassung in Form eines 

Textvergleichs in Farbe: 
Streichungen durchgestrichen und blau sowie 

Einfügungen in Fett und rot) 
Wirtschaftskammer Österreich eine digitale Plattform 
einzurichten, die eine Abfrage von Angeboten für 
Abfalltransporte im Schienengüterverkehr und, sofern 
keine entsprechenden Kapazitäten bereit gestellt werden 
können, die Erstellung einer Bestätigung darüber binnen 
zwei Werktagen ermöglicht. Als Nachweis darüber, dass 
keine entsprechenden Kapazitäten bereitgestellt werden 
können, gilt ausschließlich die Bestätigung durch die 
digitale Plattform. Die Bundesministerin für 
Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation 
und Technologie hat die Wirksamkeit dieser Regelung 
bis zum 31. Dezember 2024 zu evaluieren. Im Rahmen 
der Evaluierung ist unter Beiziehung der 
Bundeswettbewerbsbehörde ein Wettbewerbsmonitoring, 
insbesondere über die Entwicklung der 
Wettbewerbsintensität, durchzuführen. 

Wirtschaftskammer Österreich eine digitale Plattform 
einzurichten, die eine Abfrage von Angeboten für 
Abfalltransporte im Schienengüterverkehr und, sofern 
keine entsprechenden Kapazitäten bereit gestellt werden 
können, die Erstellung einer Bestätigung darüber binnen 
zwei Werktagen ermöglicht. Als Nachweis darüber, dass 
keine entsprechenden Kapazitäten bereitgestellt werden 
können, gilt ausschließlich die Bestätigung durch die 
digitale Plattform. Die Bundesministerin für 
Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation 
und Technologie hat die Wirksamkeit dieser Regelung 
bis zum 31. Dezember 2024 zu evaluieren. Im Rahmen 
der Evaluierung ist unter Beiziehung der 
Bundeswettbewerbsbehörde ein Wettbewerbsmonitoring, 
insbesondere über die Entwicklung der 
Wettbewerbsintensität, durchzuführen. 
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